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Datenschutzerklärung

1.	 Wer	ist	für	die	Datenverarbeitung	verantwortlich	und	
an	wen	kann	ich	mich	wenden?

Diese Datenschutzerklärung gilt für die Verarbeitung Ihrer 
persönlichen Daten durch:

 Julia Behr Bestattungen
 Peterssteinweg 14, 04107 Leipzig
 Telefon 0174 70 30 400
	 E-Mail	kontakt@juliabehrbestattungen.de

2.	 Welche	Daten	werden	erhoben	und	gespeichert,	zu	
welchem	Zweck	und	wie	lange?

Für den Fall der Vertragsanbahnung, des Abschlusses oder 
der Abwicklung eines Vertrages mit mir erhebe und verarbei-
te ich insbesondere folgende Daten:

•	 Allgemeine	Personendaten	(Name,	Geburtstag,	Fami-
lienstand, Staatsangehörigkeit) 

•	 Kontaktdaten	(Adresse,	Telefonnummer,	E-Mail)	des	
Verstorbenen, der Angehörigen, Erbberechtigter, Be-
vollmächtigter und Vertragspartner

•	 Bank-	und	Vermögensdaten
•	 Familienstands-	und	Verwandtschaftsdaten
•	 Steuer-	und	Versicherungsdaten	
•	 Konfessionsdaten	(Religion,	Gemeinde)
•	 Krankendaten	(Krankenkasse,	Grad	Behinderung)
•	 Legitimationsdaten	(Ausweisdaten)	sowie	Authentifika-

tionsdaten	(Unterschriftsprobe)
•	 Auftragsdaten	(Lieferauftrag,	Kontoverbindung)	sowie	

Daten aus der Erfüllung vertraglicher Verpflichtungen 
inkl.	Mitglieds-	und/oder	Beitragsdaten

•	 Fotos	des	Verstorbenen,	der	Angehörigen	und	der	
Trauergesellschaft

•	 biometrische	Daten	des/der	Verstorbenen
•	 Login-Daten	für	den	digitalen	Klientenbereich
•	 andere	vergleichbare	Daten.

Die Erhebung und Verarbeitung von biometrischen Daten für 
die Erstellung eines Finger- oder Handabdrucks, der Toten-
maske sowie die Anfertigung von Fotos erfolgen nur, wenn 
Sie sich ausdrücklich mit der Erhebung, Speicherung und 
Verarbeitung	dieser	personenbezogenen	Daten	gem.	Art.	9	
Abs.	2	a	DSGVO	einverstanden	erklären.

Die Erhebung und Verarbeitung der genannten Daten erfolgt 
insbesondere:

•	 um	Sie	als	meine/en	Auftraggeber/in	identifizieren	zu	
können;

• um Sie angemessen beraten und Ihnen ein passendes 
Angebot unterbreiten zu können;

•	 um	meine	(vor)vertraglichen	Verpflichtungen	erfüllen	
zu können; 

•	 zur	Korrespondenz	mit	Ihnen;
•	 zur	Rechnungsstellung	und	–abwicklung;
•	 zur	Geltendmachung	rechtlicher	Ansprüche	und	zur	

Verteidigung bei rechtlichen Streitigkeiten;
•	 zur	Geschäftssteuerung	und	Weiterentwicklung	von	

Angeboten	und	Dienstleistungen.

Die für eine Vertragsanbahnung, den Abschluss und dessen 
Erfüllung von mir erhobenen personenbezogenen Daten wer-
den bis zum Ablauf der gesetzlichen Aufbewahrungspflicht 
gespeichert und danach gelöscht, es sei denn, dass ich nach 
Artikel	6	Abs.	 1	S.	 1	 lit.	c	DSGVO	aufgrund	von	steuer-	und	
handelsrechtlichen Aufbewahrungs- und Dokumentations-
pflichten	 (aus	HGB,	StGB	oder	AO)	zu	einer	 längeren	Spei-
cherung verpflichtet bin oder Sie in eine darüberhinaus-
gehende	 Speicherung	 nach	 Art.	 6	 Abs.	 1	 S.	 1	 lit.	 a	 DSGVO	
eingewilligt	haben.

Sollte	trotz	Anfrage	und	Erstellung	eines	Kostenvoranschla-
ges ein Vertrag mit mir nicht zustanden kommen, werden die 
zu diesem Zweck erhobenen personenbezogenen Daten um-
gehend	gelöscht.	

3.	 Auf	welcher	Rechtsgrundlage	erfolgt	die	Datenver-
arbeitung?

Soweit für Verarbeitungsvorgänge personenbezogener Da-
ten	eine	Einwilligung	von	Ihnen	erforderlich	ist,	dienen	Art.	6	
Abs.	1	S.1	lit.	a,	Art.	9	Abs.	2	lit.	a	DSGVO	als	Rechtsgrundlage.	

Bei der Verarbeitung von personenbezogenen Daten, die zur 
Erfüllung eines Vertrages, dessen Vertragspartei Sie sind, er-
forderlich	ist,	dient	Art.	6	Abs.	1	S.1	lit.	b	DSGVO	als	Rechts-
grundlage.	Dies	gilt	auch	für	Verarbeitungsvorgänge,	die	zur	
Durchführung	vorvertraglicher	Maßnahmen	erforderlich	sind.	

Soweit eine Verarbeitung personenbezogener Daten zur Er-
füllung einer rechtlichen Verpflichtung erforderlich ist, der ich 
unterliege,	dient	Art.	6	Abs.	 1	S.	 1	 lit.	c	DSGVO	als	Rechts-
grundlage.	

Für den Fall, dass lebenswichtige Interessen von Ihnen oder 
einer anderen natürlichen Person eine Verarbeitung perso-
nenbezogener	Daten	erforderlich	machen,	dient	Art.	6	Abs.	1	
S.	1	lit.	d	DSGVO	als	Rechtsgrundlage.	

Ist	 die	 Verarbeitung	 zur	Wahrung	 eines	 berechtigten	 Inter-
esses durch mich oder eines Dritten erforderlich und über-
wiegen	Ihre	Interessen,	Grundrechte	und	Grundfreiheiten	das	
erstgenannte	 Interesse	nicht,	so	dient	Art.	6	Abs.1	S.	1	 lit.	 f	
DSGVO	als	Rechtsgrundlage	für	die	Verarbeitung.	

4.	 An	wen	werden	Ihre	personenbezogenen	Daten	wei-
tergegeben?

Es	 erhalten	 diejenigen	 Stellen	 oder	 Dritte	 Zugriff	 auf	 Ihre	
Daten, die diese zur Erfüllung unserer vertraglichen und ge-
setzlichen	Pflichten	benötigen.	Eine	Übermittlung	 Ihrer	per-

sönlichen Daten an Dritte erfolgt grundsätzlich nur mit Ihrer 
Einwilligung	oder	auf	Grundlage	einer	gesetzlichen	Bestim-
mung	der	DSGVO.	So	kann	eine	Datenweitergabe	an	zur	Ab-
wicklung des Vertragsverhältnisses eingesetzte Dienstleister 
und	Erfüllungsgehilfen	nach	Art.	 6	Abs.	 1	S.	 1	 lit.	 b	DSGVO	
erforderlich	sein.	

Zu den Stellen oder Dritten, an die Ihre personenbezogenen 
Daten weitergeben werden, gehören insbesondere öffent-
liche	 Stellen	 und	 Institutionen	wie	 Gerichte,	 Behörden	 und	
Ämter bei Vorliegen einer gesetzlichen oder behördlichen 
Verpflichtung,	Sozial-	und	andere	Versicherungen	sowie	Un-
ternehmen und Auftragsverarbeiter, an die ich zur Durchfüh-
rung	der	Geschäftsbeziehung	mit	 Ihnen	personenbezogene	
Daten	 übermitteln	 muss	 (z.B.	 IT-Dienstleister,	 Druckdienst-
leister,	Fotografen,	Zeitungsverlage,	Kirchengemeinden,	Ver-
eine,	Rechtsanwälte,	Zahlungsdienstleister	sowie	Kredit-	und	
Finanzdienstleistungsinstitute oder vergleichbare Einrichtun-
gen	etc.).	Weitere	Datenempfänger	können	diejenigen	Stellen	
sein, für die Sie mir Ihre Einwilligung zur Datenübermittlung 
erteilt	haben.

5.	 Welche	Betroffenenrechte	stehen	Ihnen	zu?

Werden	personenbezogene	Daten	verarbeitet,	 sind	Sie	Be-
troffener	 im	Sinn	der	DSGVO	und	es	stehen	Ihnen	folgende	
Rechte	gegenüber	dem	Verantwortlichen	zu:

a)	 Auskunftsrecht

Sie können eine Bestätigung darüber verlangen, ob perso-
nenbezogene Daten, die Sie betreffen, vom Verantwortlichen 
verarbeitet	werden.	Liegt	eine	solche	Verarbeitung	vor,	kön-
nen Sie über folgende Informationen Auskunft verlangen:

aa) die Zwecke, zu denen die personenbezogenen Daten 
verarbeitet werden;

bb)	 die	Kategorien	von	personenbezogenen	Daten,	welche	
verarbeitet werden;

cc)	 die	 Empfänger	 bzw.	 die	 Kategorien	 von	 Empfängern,	
gegenüber denen die Sie betreffenden personenbezo-
genen Daten offengelegt wurden oder noch offengelegt 
werden;

dd) die geplante Dauer der Speicherung der Sie betreffen-
den personenbezogenen Daten oder, falls konkrete An-
gaben	hierzu	nicht	möglich	sind,	Kriterien	für	die	Fest-
legung der Speicherdauer;

ee)	 das	Bestehen	eines	Rechts	auf	Berichtigung	oder	Lö-
schung der Sie betreffenden personenbezogenen Da-
ten,	eines	Rechts	auf	Einschränkung	der	Verarbeitung	
durch	den	Verantwortlichen	oder	eines	Widerspruchs-
rechts gegen diese Verarbeitung; 

ff) das Bestehen eines Beschwerderechts bei einer Auf-
sichtsbehörde;

gg) alle verfügbaren Informationen über die Herkunft der 
Daten, wenn die personenbezogenen Daten nicht bei 
der	betroffenen	Person	erhoben	werden.

b)	 Recht	auf	Berichtigung	

Sie	haben	ein	Recht	auf	Berichtigung	und/oder	Vervollstän-
digung, sofern die verarbeiteten personenbezogenen Daten, 
die	Sie	betreffen,	unrichtig	oder	unvollständig	sind.	Der	Ver-
antwortliche	hat	die	Berichtigung	unverzüglich	vorzunehmen.

c)	 Recht	auf	Einschränkung	der	Verarbeitung

Unter	 den	 folgenden	Voraussetzungen	 können	Sie	 die	 Ein-
schränkung der Verarbeitung der Sie betreffenden personen-
bezogenen Daten verlangen:

aa)		wenn	Sie	die	Richtigkeit	der	Sie	betreffenden	personen-
bezogenen für eine Dauer bestreiten, die es dem Ver-
antwortlichen	ermöglicht,	die	Richtigkeit	der	personen-
bezogenen Daten zu überprüfen;

bb)		die	Verarbeitung	unrechtmäßig	ist	und	Sie	die	Löschung	
der personenbezogenen Daten ablehnen und stattdes-
sen	die	Einschränkung	der	Nutzung	der	personenbezo-
genen Daten verlangen;

cc) der Verantwortliche die personenbezogenen Daten für 
die Zwecke der Verarbeitung nicht länger benötigt, Sie 
diese	jedoch	zur	Geltendmachung,	Ausübung	oder	Ver-
teidigung	von	Rechtsansprüchen	benötigen,	oder

dd)	 wenn	Sie	Widerspruch	gegen	die	Verarbeitung	gemäß	
Art.	21	Abs.	1	DSGVO	eingelegt	haben	und	noch	nicht	
feststeht,	ob	die	berechtigten	Gründe	des	Verantwort-
lichen	gegenüber	Ihren	Gründen	überwiegen.

Wurde	die	Verarbeitung	der	Sie	betreffenden	personenbezo-
genen	Daten	eingeschränkt,	dürfen	diese	Daten	–	von	 ihrer	
Speicherung	abgesehen	–	nur	mit	Ihrer	Einwilligung	oder	zur	
Geltendmachung,	Ausübung	oder	Verteidigung	von	Rechts-
ansprüchen	oder	zum	Schutz	der	Rechte	einer	anderen	na-
türlichen	 oder	 juristischen	 Person	 oder	 aus	 Gründen	 eines	
wichtigen	öffentlichen	Interesses	der	Union	oder	eines	Mit-
gliedstaats	verarbeitet	werden.

Wurde	 die	 Einschränkung	 der	 Verarbeitung	 nach	 den	 o.g.	
Voraussetzungen eingeschränkt, werden Sie von dem Ver-
antwortlichen unterrichtet, bevor die Einschränkung aufge-
hoben	wird.

d)	 Recht	auf	Löschung

Sie können verlangen, dass die Sie betreffenden personen-
bezogenen Daten unverzüglich gelöscht werden, und der 
Verantwortliche ist verpflichtet, diese Daten unverzüglich zu 
löschen,	sofern	einer	der	folgenden	Gründe	zutrifft:

•	 Die	 Sie	 betreffenden	 personenbezogenen	 Daten	 sind	
für die Zwecke, für die sie erhoben oder auf sonstige 
Weise	verarbeitet	wurden,	nicht	mehr	notwendig.

•	 Sie	widerrufen	 Ihre	 Einwilligung,	 auf	 die	 sich	 die	 Ver-
arbeitung	gem.	Art.	6	Abs.	1	S.	1	lit.	a	oder	Art.	9	Abs.	2	

a	DSGVO	stützte,	und	es	 fehlt	an	einer	anderweitigen	
Rechtsgrundlage	für	die	Verarbeitung.	

•	 Sie	 legen	 gem.	 Art.	 21	 Abs.	 1	 DSGVO	 Widerspruch	
gegen die Verarbeitung ein und es liegen keine vor-
rangigen	berechtigten	Gründe	für	die	Verarbeitung	vor,	
oder	Sie	legen	gem.	Art.	21	Abs.	2	DSGVO	Widerspruch	
gegen	die	Verarbeitung	ein.	

•	 Die	 Sie	 betreffenden	personenbezogenen	Daten	wur-
den	unrechtmäßig	verarbeitet.	

•	 Die	 Löschung	 der	 Sie	 betreffenden	 personenbezoge-
nen Daten ist zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflich-
tung	nach	dem	Unionsrecht	oder	dem	Recht	der	Bun-
desrepublik	Deutschland	nicht	erforderlich.

Das	Recht	auf	Löschung	besteht	nicht,	soweit	die	Verarbei-
tung erforderlich ist

•	 zur	Ausübung	des	Rechts	auf	freie	Meinungsäußerung	
und Information;

• zur Erfüllung einer rechtlichen Verpflichtung, die die 
Verarbeitung	nach	dem	Recht	der	Europäischen	Union	
oder	der	Mitgliedstaaten,	dem	der	Verantwortliche	un-
terliegt,	erfordert,	oder	zur	Wahrnehmung	einer	Aufga-
be, die im öffentlichen Interesse liegt oder in Ausübung 
öffentlicher	 Gewalt	 erfolgt,	 die	 dem	 Verantwortlichen	
übertragen wurde;

•	 aus	Gründen	des	öffentlichen	Interesses	im	Bereich	der	
öffentlichen	Gesundheit	gemäß	Art.	9	Abs.	2	h)	und	i)	
sowie	Art.	9	Abs.	3	DSGVO;

•	 zur	Geltendmachung,	Ausübung	oder	Verteidigung	von	
Rechtsansprüchen.

e)	 Recht	auf	Unterrichtung

Haben	Sie	das	Recht	auf	Berichtigung,	Löschung	oder	Ein-
schränkung der Verarbeitung dem Verantwortlichen gegen-
über geltend gemacht, ist dieser verpflichtet, allen Empfän-
gern, denen die Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
offengelegt wurden, diese Berichtigung oder Löschung der 
Daten oder Einschränkung der Verarbeitung mitzuteilen, es 
sei denn, dies erweist sich als unmöglich oder ist mit einem 
unverhältnismäßigen	 Aufwand	 verbunden.	 Ihnen	 steht	 das	
Recht	zu,	über	diese	Empfänger	unterrichtet	zu	werden.

f)	 Recht	auf	Datenübertragbarkeit

Sie	 haben	 das	 Recht,	 die	 Sie	 betreffenden	 personenbezo-
genen Daten, die Sie dem Verantwortlichen bereitgestellt 
haben, in einem strukturierten, gängigen und maschinenles-
baren	Format	 zu	erhalten.	Außerdem	haben	Sie	das	Recht,	
diese Daten einem anderen Verantwortlichen ohne Behinde-
rung durch den Verantwortlichen zu übermitteln, sofern

aa)	 die	Verarbeitung	auf	einer	Einwilligung	gem.	Art.	6	Abs.	
1	S.	1	lit.	a	DSGVO	oder	Art.	9	Abs.	2	a	DSGVO	oder	auf	
einem	Vertrag	gem.	Art.	6	Abs.	1	S.	1	lit.	b	DSGVO	beruht	
und

bb) die Verarbeitung mithilfe automatisierter Verfahren er-
folgt.

In	Ausübung	dieses	Rechts	haben	Sie	 ferner	das	Recht,	zu	
erwirken, dass die Sie betreffenden personenbezogenen 
Daten direkt von einem Verantwortlichen einem anderen 
Verantwortlichen übermittelt werden, soweit dies technisch 
machbar	ist.	Freiheiten	und	Rechte	anderer	Personen	dürfen	
hierdurch	nicht	beeinträchtigt	werden.

Das	Recht	auf	Datenübertragbarkeit	gilt	nicht	für	eine	Verar-
beitung	personenbezogener	Daten,	die	für	die	Wahrnehmung	
einer Aufgabe erforderlich ist, die im öffentlichen Interesse 
liegt	oder	 in	Ausübung	öffentlicher	Gewalt	erfolgt,	die	dem	
Verantwortlichen	übertragen	wurde.

g)	 Widerrufsrecht

Sie	haben	das	Recht,	aus	Gründen,	die	sich	aus	ihrer	beson-
deren	 Situation	 ergeben,	 jederzeit	 gegen	 die	 Verarbeitung	
der Sie betreffenden personenbezogenen Daten, die auf-
grund	von	Art.	6	Abs.	1	S.	1	 lit.	e	oder	f	DSGVO	erfolgt,	Wi-
derspruch	einzulegen.	Möchten	Sie	von	Ihrem	Widerspruchs-
recht	 Gebrauch	 machen,	 genügt	 eine	 E-Mail	 an	 kontakt@
juliabehrbestattungen.de.

Ich werde die Sie betreffenden personenbezogenen Daten 
nicht mehr verarbeiten, es sei denn, ich kann zwingende 
schutzwürdige	Gründe	für	die	Verarbeitung	nachweisen,	die	
Ihre	Interessen,	Rechte	und	Freiheiten	überwiegen,	oder	die	
Verarbeitung	 dient	 der	 Geltendmachung,	 Ausübung	 oder	
Verteidigung	von	Rechtsansprüchen.

h)	 Recht	auf	Widerruf	der	datenschutzrechtlichen	Ein-
willigungserklärung

Sie	 haben	 das	 Recht,	 Ihre	 datenschutzrechtliche	 Einwilli-
gungserklärung	jederzeit	zu	widerrufen.	Durch	den	Widerruf	
der	 Einwilligung	 wird	 die	 Rechtmäßigkeit	 der	 aufgrund	 der	
Einwilligung	 bis	 zum	 Widerruf	 erfolgten	 Verarbeitung	 nicht	
berührt.

i)	 Recht	auf	Beschwerde	bei	einer	Aufsichtsbehörde

Unbeschadet	 eines	 anderweitigen	 verwaltungsrechtlichen	
oder	gerichtlichen	Rechtsbehelfs	steht	 Ihnen	das	Recht	auf	
Beschwerde bei einer Aufsichtsbehörde, insbesondere in 
dem	Mitgliedstaat	ihres	Aufenthaltsorts,	ihres	Arbeitsplatzes	
oder	des	Orts	des	mutmaßlichen	Verstoßes,	zu,	wenn	Sie	der	
Ansicht sind, dass die Verarbeitung der Sie betreffenden per-
sonenbezogenen	Daten	gegen	die	DSGVO	verstößt.	

Die Aufsichtsbehörde, bei der die Beschwerde eingereicht 
wurde,	 unterrichtet	 die/den	 Beschwerdeführer/in	 über	 den	
Stand	und	die	Ergebnisse	der	Beschwerde	einschließlich	der	
Möglichkeit	 eines	 gerichtlichen	 Rechtsbehelfs	 nach	 Art.78	
DSGVO.	  
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